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/ Kleinere NrtiSel 4 Tage vor Erscheinen

Aue Erbauung

Wandelt im Geiste I sGal, S, 16).

Im Tempel zu Jerusalem waren die Jünger

versammelt. Ihr geliebter Herr und Meister

war von ihnen geschieden. Noch konnten

sie sich nicht darein sinden. Ihre Herzen waren
voll Trauer. Da auf einmal wird es licht
vor ihren Augen. Wie Sturmesbrausen und

Feuerflammen kommt es über sie. Der Geist
Gottes hat sie ergriffen. Wohl ist Christus,
der Herr, von ihnen genommen. Aber er wird
lebendig in ihren Herzen. Sein Geist treibt
sie an zum Reden. Sie sprechen aus, was
ihnen schon lange im Herzen brannte. Ohne
Furcht vor den Menschen verkündigen sie die

großen Taten Gottes durch Jesus Christus.
Sie wandeln im Geiste.

Haft du, lieber Leser, die Kraft und den

Trost dieses Pfingstgeistes auch schon erfahren?
Gewiß hast du auch schwere Stunden gehabt.
Du fühltest dich matt und zerschlagen, elend

und verlassen. Verzagt und trostlos schautest

du den kommenden Tagen entgegen. Dann hast
du so recht aufgeschaut zu Gott. Du hast ihm
dein Herz geöffnet, hast deine Schuld bekannt

und ihn um Kraft und Hilfe gebeten. Bittet,

so wird euch gegeben. Suchet, so werdet ihr
finden. Klopfet an, fo wird euch aufgetan.
Ein Vater reicht seinem bittenden Kinde Gutes

dar. So gibt auch der himmlische Vater
denen Gutes, die ihn bitten. Er sendet ihnen
einen Tröster, den Heiligen Geist. Dann wirst
du wunderbar erquickt und gestärkt. Wie von
einer höhern Macht wirst du ergriffen. Friede
kehrt ein in deine Seele. Und du dankst dem

Vater im Himmel für seine köstliche Gabe.

Dann ist es in deinem Herzen Pfingsten
geworden und du wandelst im Geiste. Mögest
du nicht nur an Pfingsten, nein, alle Tage im
Geiste wandeln!

O heiliger Geist, o heiliger Gott!
Du Leben, das die Welt durchwallt,
Du Feuer, das die Welt durchstrahlt,
Du Wort, das alle Welt durchhallt:
O heiliger Geist, o heiliger Gott!

O heiliger Geist, o heiliger Gott!
Wo du nicht bist, wohnt Leben nicht!
Erfüll' uns du mit deinem Licht.
Mit Liebesglut und Zuversicht:
O heiliger Geist, o heiliger Gott!

O heiliger Geist, o heiliger Gott!
Der Wohnung uns bereitet hält!
Wenn unser irdisch Haus zerfällt,
Führ' du uns in die bess're Welt:
O heiliger Geist, o heiliger Gott!
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